
Antwœt am die sclmiftJiehe Filage NI!!. 2 gesehickt BD die Exekotiven dl!l!l GI!IossIIegion,
gemiiss Al!ltikel13 ciel!! GesehâftsœldnODg des Intelll!legionalen PIUllamentamiem-Rates von

Benn Chmistoph GRIMM, VOIIlSitzenclel!ldes Landtags RheWand-PfJaz.

- ln Antwort auf die scbriftliche Frage von Herm GRIMM, Vorsitzender des Landtags
Rheinland-Pflaz bezf1g1ich der Angleichung der Tarife der grenzf1berschreitenden
Zablungen an diejenigen der Landeszahlungèn in der Euro-Zone, habe ich die Ehre ihn
liber folgende Elemente zu benachrichtigen :

mit ehter Nob: v~~- 27. SeP~mber 2001 habe ichdie Verwaltung fUrAussenbezlehungen
der wallonischen Region damit beauftragt, den durch den interregionalen
gewerkschaftlichen Rat Saar-Lor-Luxtl'rier-Westpfalz in diesem Sinne ausgedrlickten
Besorgnissen Foige zu leisten.

- Auf diese Gmndlage haben meine Dienste, am 9. Oktober 2001, den IuxembllIgischen
Vorsitz des «GipfeIs der Grossregion» gebeten, diese Besorgnisse in demText der
gemeinsamen EkIlirung zu übertragen, die an die Chefs der in Bad-Mondon am 12.
November 2001 zusammengetretenen Exekutiven der Regionen unterbreitet werden
musste.

- ln dieser Hinsicht umfasst die gemeinsame Erklllrong foIgende SteDungnahme :
(••.) Die Gipfelteilnehmerbedauem dass heutzutage die Kosten der grenzf1berschreitenden
überweisungen eine Behinderung darstellen für die wirtschafIichen Unternehmer, die
über die Grenzen hinaus arbeiten. ln Bezug auf diese Lage mochten sie, dass die Tarife
der überweisungen in der Euro-Zone dieselben wiirenwie ftlr Landesüberweisungen. ».

- lm Namen der wallonischen Region habe ich dieser Meinung zugestimmt; daraus geht
hervor dass, ftlr diese Region, ist die Antwort auf die Doppelfrage von Herm Christoph
GRIMM positiv.

Jean-Claude VAN CAUWENBERGHE

Anlagen : Texte der interregionalen parlamentarischen Frage und der gemeinsamen
Er1dllrongyom 12.November 2001.


